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Masters: Zehnte
Halle ist denkbar

HALLENFUSSBALL Neuerungen geplant
BERGKAMEN � Die Vor- und
Zwischenrunde der 20. Aufla-
ge des Warsteiner Masters ist
Geschichte. 36 von 126 Mann-
schaften – darunter die SpVg
Bönen sowie die IG – sind
noch im Rennen und wollen
am vierten Januar-Wochen-
ende in der Werler Dreifach-
halle an die Geldtöpfe mit
den attraktiven Prämien.

Organisator Dieter Bethle-
hem ist heilfroh, ein stressi-
ges Wochenende überstan-
den zu haben. Auch im 20.
Jahr der mittlerweile schon
traditionsreichen Veranstal-
tung machte er einmal mehr
neue Erfahrungen, musste Si-
tuationen beherrschen oder
ausbügeln, mit denen er in
der Vergangenheit noch
nicht konfrontiert worden
war. Schließlich hatte er es
hier und da mit unerfahre-
nen Ausrichtern zu tun, de-
nen die Modalitäten des Mas-
ters noch nicht in Fleisch und
Blut übergangen waren.

Zudem musste er sich mit
einem Phänomen beschäfti-
gen, das von Jahr zu Jahr häu-
figer zu beobachten ist: Ange-
meldete oder für den nächs-
ten Tag qualifizierte Mann-
schaften melden sich ab oder
kommen erst gar nicht – wie
der VfK Nordbögge. In Werl
fehlte Menden Türkgücü.
„Die werde ich nicht mehr
einladen“, kündigte Bethle-
hem an. Ähnlich gelagert war
der Fall des BV Bad Lippsprin-
ge, der in Rüthen zwar souve-
rän die Quali für die Zwi-
schenrunde schaffte, sonn-
tags aber nicht mehr antrat
und durch den Drittplatzier-
ten der Quali-Runde, RW
Mastholte II, ersetzt wurde.

Apropos zweite Mannschaf-
ten: Immer mehr Reserve-
teams mischen beim Masters
mit, und zwar aus der Not ge-

boren, so Bethlehem. Dies-
mal waren es acht Teams mit
der römischen „2“ hinter
dem Vereinsnamen, die zu-
meist kurzfristig eingesprun-
gen sind. „Erste Mannschaf-
ten sind auf die Schnelle
nicht zu finden“, so Bethle-
hem.

Das Interesse bei vielen Ver-
einen, auch die zweite Mann-
schaft zu melden, ist derweil
immer größer. Der Organisa-
tor denkt daher darüber
nach, eine Extra-Runde für
Reserveteams ins Leben zu
rufen, die vielleicht um einen
Platz in der Lucky-Loser-Run-
de spielen. Ebenso denkt
Bethlehem darüber nach,
wieder eine zehnte Halle ins
Programm zu nehmen. „Im
Paderborner Raum wird gro-
ßes Interesse signalisiert“, so
der Welveraner.

Schließlich war die Reso-
nanz mit Ausnahme von Rü-
then, wo sich vielfach nur
weitgereiste Teams mit weni-
gen Fans tummelten, gut. So
berichtete Bethlehem von
seiner Rundreise, war von
den Zuschauerzahlen begeis-
tert, insbesondere in Bergka-
men.

Zukunftssorgen hat der Ma-
cher des Masters also keine.
Daran änderten auch die mo-
difizierten Hallenregeln
nichts, die auch von Bethle-
hem nicht unkritisch gese-
hen werden. So macht für ihn
der Fair-Play-Anstoß wenig
Sinn. Mitgefühl äußert er für
die Schiedsrichter, die die
neuen Regeln umsetzen müs-
sen und dabei nicht immer
auf Verständnis gestoßen
sind.

„Den Spielern waren die
Neuerungen zum Teil unbe-
kannt. Da hätten die Vereine
im Vorfeld handeln müssen“,
so der Organisator. � dw

TuS Bönen, Büro: 16 bis 19 Uhr,
Büro Bahnhofstraße 116 geöffnet
TuS Bönen, Dance-Aerobic: 19
bis 20 Uhr, Kraftraum Sportzentrum
TuS Bönen, Badminton: 17 bis19
Uhr, Kinder/Jugendliche, Goethe-
Halle 3
TuS Bönen, Dance: 17 bis 18 Uhr
Kinder sechs bis elf Jahren, 18 bis
19 Uhr Jugend ab zwölf Jahren,
Kraftraum der MCG-Halle
TuS Bönen, Gesundheitssport:
10 bis 11.30 Uhr, Gelenk-/Wirbel-
säulengymnastik, Humboldthalle
TuS Bönen, Kinderturnen: 15 bis
17 Uhr, Kinder ab 5 Jahre, Goethe-
Halle 3
TuS Bönen, Leichtathletik: 16.30
bis 18 Uhr, Kinder 3 bis 7 Jahre; 19
bis 21 Uhr, Jugend 12 bis 15 Jahre
und Erwachsene; Sportplatz am
Sportzentrum
TuS Bönen, Seniorentanz: 15.30
bis 17.30 Uhr, Senioren Frauen,
Gymnastikraum Humboldtschule
SpVg Bönen, Stockschützen: ab
16 Uhr, Sportplatz am Rehbusch
TuS Bönen, Volleyball: 18 bis 20
Uhr weibl. A-Jugend; 20 bis 22 Uhr
Damen I, Goethe-Halle 1; 18 bis 20
Uhr Senioren Männer, 20 bis 22 Uhr
Damen II, Goethe-Halle 2; 20 bis 22
Uhr, Mixed, Humboldt-Halle
Hapkido Bönen: 18.30 bis 20 Uhr,
Tai Chi Chuan; Gymnastikraum der
Humboldt-Realschule
Lauffreunde Bönen: 18 bis 20 Uhr,
Laufen/Walking; Sportzentrum; 18
bis 19 Uhr, Laufen, Spiel/Spaß Kin-
der 5 bis 18 Jahre; Halle Humboldt-
Schule; 19 bis 20 Uhr, Wassergym-
nastik, Bad & Sauna
RGS Bönen: 14.15 bzw. 15 bzw.
15.45 Uhr Warmwassergymnastik;
16 bis 17 Uhr, Warmwassergymn.,
Schwimmausbildung, Anfänger; 17
bis 18 Uhr, Schwimmen Fortge-
schrittene; Bad & Sauna
RSV Altenbögge: 16 Uhr Maxis
(Jahrgang 2007 und jünger); 17 Uhr
weibliche C-Jugend; 18 Uhr weibli-
che A-Jugend; 19.15 Uhr männliche
C1-Jugend; 20.15 Uhr 1. Herren;
Dreifachhalle Sportzentrum
TTF Bönen: 18 bis 22 Uhr, freies
Hobby-Spieler, Damen-/Herrentrai-
ning, Pestalozzischule
DLRG Bönen: 17.45 bis 18.30 Uhr,
Seepferdchen/DJSA Bronze; 18 bis
19 Uhr Anfänger-Schwimmen;
18.30 bis 19.15 Uhr DJSA Bronze/
Silber/Gold; 20 bis 20.45 Uhr Mit-
gliederschwimmen/Leistungsstaf-
fel, Bad & Sauna
VfK Nordbögge: 19.30 bis 20.30
Uhr, Aerobic; Hellweg-Sporthalle
VfK Nordbögge: 18 Uhr A-Jugend,
19.30 Uhr Alte Herren, Feuerwache

SPORTKALENDER

Die Spiele und Statistiken der Bezirksliga 5
stellten die Lüner, die allerdings verletzungs-
bedingt nicht in Bestbesetzung antreten konn-
ten, vor einige Probleme. In der Anfangsphase
allerdings taten sich die Beckumer Angreifer
schwer. Bis zum 6:6 (10.) konnte sich keine
Mannschaft absetzen. Dann wurden die Gast-
geber im Abschluss sicherer und zogen auf
12:6 davon. Lünen kam noch einmal auf 13:10
heran, doch zur Pause führte Beckum bereits
komfortabel mit 15:11. Auch einige Zeitstra-
fen nach dem Seitenwechsel brachten die
Gastgeber nicht aus dem Rhythmus.
TVB: Großlohmann, Kohlhaas – Gerndt (12/8),
Donat (7), Arndt (5), Markmeier (3), Droll (2),
Kaiser (1), Rösler (1), Jakob Heickmann (1),
Litwin (1), Janik Heickmann, Leinkenjost

knappe Pausenstand zeigt. Nach dem Wieder-
anpfiff erhöhte der Gastgeber seinen Vor-
sprung aber schnell auf 16:11. Brechten nahm
Benjamin von Greiffenstern und Jan-Hendrik
Helmig an die kurze Leine. Es nutzte nichts: In
der 50. Minute stand es 26:18-Vorsprung.
Auch die im Hinspiel erfolgreiche offene De-
ckung des Gastes drehte die Partie nicht mehr.
TVE: Kochmann, Thiel – B. von Greiffenstern,
(10/1), Heiringhoff (5), J. Helmig (5), Walmann
(4), S. Helmig (2), Ch. Helmig (1), Dittrich (1),
Moreno (1), Klar (1), Hartmann

TV Beckum – Lüner SV 33:22 (15:11). Ein
bisschen Luft zum Tabellenende verschaffte
sich auch der TV. Vor allem in der Abwehr lie-
ßen die Gastgeber nicht viel anbrennen und

sieg ein.
HCT: Bommer, Wrenger – Althusmann (10/5),
Webers, Heinz (2), Meding, Menschner, Mork
(3), Nitsch, Ostermann (6), Schnittker (2)

TV Ennigerloh – TV Brechten II 30:25
(13:11). Einen guten Start ins neue Jahr er-
wischten die Bezirksliga-Handballer des TV
Ennigerloh am Samstagabend gegen den Ta-
bellennachbarn Brechten II. Die Münsterlän-
der sicherten sich damit zwei wichtige Punkte
im Kampf um den Klassenerhalt. Beide Mann-
schaften fanden nach der Weihnachtspause
schwer ins Spiel. Nach zwölf Minuten stand es
4:4. Der TVE fand zuerst in die Partie und zog
mit vier Treffern in Folge auf 10:7 davon.
Brechten ließ sich nicht abschütteln wie der

Leistung in dieser Saison. Wir haben einfach
die Tore nicht gemacht!“, meinte Overberges
Trainer René Zacharias abschließend.
TuS: Wenzel – Biernat (2), Edelmann (3), Hla-
wa (1), Manzke (4), Rockel (4), Quardon (3),
Schlickhoff (2), Wischnewski (1), Wöllert (2)

VfL Brambauer - HC TuRa Bergkamen II
33:23 (14:14). Nahezu die gesamte erste
Halbzeit lag TuRa Bergkamen II beim Auf-
stiegskandidaten in Führung. Am Ende setzte
es trotzdem eine hohe Niederlage, weil nach
dem Seitenwechsel die Kraft bei den dezimier-
ten Gästen nachließ und Trainer Jörg Gontz
keine Alternativen aufbieten konnte. Bram-
bauer erzielte im letzten Spieldrittel viele ein-
fache Treffer und fuhr einen verdienten Heim-

als im Hinspiel haben wir die Gangart des
Gegners angenommen und selbst auch gut
angepackt. Meiner Meinung nach ist Wickede
damit nicht so klar gekommen“, sagte Obera-
dens Coach Björn Grüter.
SuS: Makus, Schaumann (bei einem 7m) –
Gonschewski (7/7), Wagner, Jaszmann (2),
Krock, Titz, P. Schuchtmann, Neureiter (1), H.
Schuchtmann (5), Grosser (1), Stratmann,
Schwinger (3), Schumacher (6)

Soester TV II – TuS Eintracht Overberge
30:22 (17:10). Nur die ersten Minuten hielt
Overberge einen knappen Rückstand. Eine
eklatante Abschlussschwäche der Gäste sorg-
te über ein 7:4 für den deutlichen Pausenrück-
stand des TuS. „Das war unsere schlechteste

stolze 13 Tore, Coach Heiko Hellmann lobte
aber die gesamte Mannschaft: „Wir sind jetzt
ganz gut drin. Am Ende hätten es sogar mehr
als 40 Tore werden können.“
SGM: Schönherr, Borowski – A. Biernat (13/9),
Hampel (4), Hellmann (2), Tschorn (2), Oster-
mann (7), Klu (1), Diste, M. Biernat (3),
Deutsch, Uhlenbrock (5)

SuS Oberaden II – TV Wickede 25:23
(11:10). Dank einer sehr engagierten De-
ckungsleistung behielt Oberadens Zweite ge-
gen den TV Wickede beide Punkte. Nach aus-
geglichenem Beginn (4:4) setzte sich Obera-
den Mitte der ersten Halbzeit auf 8:4 ab. Die-
ser Vorsprung schmolz zwar, Wickede blieb
aber durchgehend knapp dahinter. „Anders

Mit Wickede und Neheim blieben zwei Teams
aus der Spitzengruppe der Handball-Bezirksli-
ga auswärts zur Freude des Tabellenführers
RSV Altenbögge in den Startlöchern hängen.
Das Kellerduell schied Ennigerloh gegen
Brechten II für sich, wodurch Bönens letzter
Gegner Jahn Dellwig nun alleine den letzten
Platz belegt. Zwei Punkte beträgt der Rück-
stand auf den Vorletzten.

SG Massen – TV Neheim 37:26 (19:12). Der
Aufwärtstrend der Massener hielt auch im
Heimspiel gegen Neheim an. Der Ligafünfte
wurde durchgehend dominiert, schnell setzte
sich Massen über 7:3 und 14:7 ab. Die SG ar-
beitete konsequent gegen die starke linke An-
griffsseite der Gäste. Andreas Biernat kam auf

HANDBALL

Stetige Verbesserung
LAUFSPORT Manuel Sinner ist nach nur einem Jahr ganz vorne mit dabei

BÖNEN � Er war nicht der
Schnellste. Aber Manuel Sinner
war im Ziel des 1. Laufs am För-
derturm der schnellste Lauf-
freund. Hinter dem für Olympia
Dortmund startenden Michael
Ruhe lief der Lenningser mit
38:22 Minuten als zweiter Böne-
ner in den Zielkanal ein. Er-
staunlich – läuft Sinner doch
erst seit einem Jahr regelmäßig.

„Warum lauf ich?“, überlegt
er auf Nachfrage. „Im Prinzip
war eine Wette mit Freunden
vom Fußball der Grund“, gibt
Sinner die Antwort. Früher
trat er noch für den TVG Flie-
rich-Lenningsen gegen den
Ball. Nach Beginn eines Studi-
um der Volkswirtschaftslehre
an der Universität zu Köln al-
lerdings nur noch sporadisch.

Die Wette, wer denn schnel-
ler sei, gewann der ehemalige
Schüler des Bönener Marie-
Curie-Gymnasiums locker.

Als Mitglied des Schützenver-
eins Bramey-Lenningsen Flie-
rich lief er 2015 als Gesamt-
61. ins Ziel an der Ermelings-
chule ein. Mit seiner Zeit von
43:34 Minuten verpasste er
als Vierter knapp Bronze in
der Männlichen Hauptklasse.
Ein Jahr später ist er beim
Nachfolger des Volkslaufes
Rund um Flierich über fünf
Minuten schneller fertig mit
den zehn Kilometern.

„Ich hatte ja für den Lauf in
Flierich trainiert und es lief
auch gut – ich war dann ange-
fixt“, erzählt er seine Beweg-
gründe weiter dabei zu blei-
ben: „Auch um den Trainings-
stand nicht zu verlieren.“ Be-
kannte von ihm, die Mara-
thon liefen, brachten dem 25-
Jährigen das nächste Ziel
nahe. „Es ist ja beim regelmä-
ßigen Laufen eine Entwick-
lung erkennbar“, erklärt Sin-
ner. Das motiviere, ebenso

wie die „überraschend
schnelle Zeit“ bei seinem De-
büt über die 42,195 Kilome-
ter. Beim Debüt in Köln 2015
landete er mit 3:12,55 Stun-
den prompt auf Platz 237.
von knapp 4400 Finishern.

Nach seinem ersten Mara-
thon meldete er sich bei den
Lauffreunden Bönen an. „Das
ist so bei den guten Läufern –
die sind irgendwann einfach
da und laufen sofort gute Zei-
ten“, ergänzt Lauffreunde-
Pressesprecher Jürgen Kor-
vin. „Ich will stetig dazuler-
nen – da helfen mir Leute, die
von Kindesbeinen an laufen
wie Michael Klein“, begrün-
det Sinner diesen logischen
Schritt schneller und kon-
stanter zu werden. Beim Len-
nigser steht übrigens eine
noch bessere Zeit über zehn
Kilometer in der persönli-
chen Statistik als die 38:22
Minuten vom vergangenen

Sonntag: Beim Werler Stra-
ßenlauf im November 2015
lief er in den Farben der Lauf-
freunde nach 36:42 Minuten
über die Linie in Büderich.

„Mein Ziel ist aber nicht in
erster Linie die Zeit, sondern
die Verbesserung“, korrigiert
er den Blickwinkel. Die Über-
prüfung dessen folgt schon
am 17. April mit der Teilnah-
me am Hamburg-Marathon.
Im Frühling steht für ihn au-
ßerdem noch ein weiteres
„Finale“ an: „Momentan
schreibe ich hier in Lenning-
sen meine Masterarbeit, im
April bin ich fertig“, sagt Sin-
ner. Also habe er Zeit fürs Ma-
rathon-Training. Dann auch
mit modifizierter Strecken-
führung: „Ich kannte diesen
schönen Weg an der Seseke
entlang bisher gar nicht, wer-
de ihn aber jetzt sicher in
meinen Trainingsplan ein-
bauen. � ml

Jung und schlank – also leichtfüßig: Manuel Sinner läuft als schnellster Lauffreund ins Ziel am Förderturm. � Foto: Liesegang

Drei Abgänge beim SuS
wird der SuS-Spieler Engin
Abali. Den Mittelfeldspieler
Marin Medjedovic zieht es zu-
rück zum B-Ligisten SSV
Hamm. Joshua Seack wech-
selt zum Bezirksliga-Schluss-
licht FC TuRa Bergkamen.
Marcel Siedlarek kommt hin-
gegen als Neuzugang vom SV
Südkirchen III. � fraz

RÜNTHE � Der Fußball-A1-
Kreisligist SuS Rünthe muss
in der Winterpause den Ab-
gang von drei Spielern hin-
nehmen. Christian Pälmke
schließt sich dem B-Ligisten
FC Overberge II an und steht
auch nicht mehr als Co-Trai-
ner zur Verfügung. Neuer Co-
Trainer von André Henning

ADAC ermöglicht Jugendlichen Rennsport
den Nachwuchs und stellt
drei Fahrzeuge vom Typ Maz-
da 2 für insgesamt acht Ren-
nen. Der Anmeldeschluss für
dieses Jahr ist der 26. Februar.
Jungen und Mädchen, die In-

teresse haben, können sich
auf den nächsten Clubaben-
den der Motorsportfreunde
Overberge am 20. Januar und
am 3. Februar ab 20 Uhr, im
Gasthaus „Haus Keitmann“,

Kamener Str. 238 in Hamm-
Lerche bei den Motorsport-
freunden informieren.

Infos: www.msf-overberge.de
www.youngster-Slalom-cup.info.

BÖNEN � Den Einstieg in den
Motorsport bietet der ADAC
Jugendlichen im Alter von 15
bis 23 Jahren mit dem
„ADAC-Youngster-Slalom-
Cup 2016“. Der Club trainiert

Mixed-Volleyball: Die TuS-Ak-
teure spielen heute beim TVG
Kaiserau. Treffen ist um 19.25
Uhr an der Goethehalle.

KURZ NOTIERT

Tieris
ch

nah d
ran!

Besu
cht u

ns m
al

im bege
hbar

en

Käng
urug

eheg
e

w
w
w
.E
lm

ar
Sc
hw

ee
r.d

e

w
w
w
.E
lm

ar
Sc
hw

ee
r.d

e

Tierpark Hamm gGmbH | Grünstraße 150 | 59063 Hamm

Tel. (02381) 531 32 | www.tierpark-hamm.de

Entdecken – Erleben – Spaß haben !

w
w
w
.E
lm

ar
Sc
hw

ee
r.d

e

• 650 Tiere in 100 Arten, vom Tiger bis zur Maus
• Mit 3,5 Kilometern Rundweg und begehbarem Känguru-
gehege der tierischste Spaziergang in Hamm
• Großer Spielplatz und tolles Zooschulprogramm:
Animierte Kindergeburtstage, individuelle Führungen, Strei-
chelzoo, öffentliche Fütterungen, ein Tag an der Seite eines
Tierpflegers, ein buntes Ferienprogramm und vieles mehr
• Hunde sind willkommen
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